Deutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 
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Der Bundesminister der Verteidigung Bonn, den 17. März 1972 

Parlamentarisdier Staatssekretär 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Information der Parlamentsausschüsse des Deutschen 
Bundestages 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Buchstaller, Schmidt 
(Würgendorf), Jung, Neumann, Gramer, Würtz, Krall, 
Möhring, Hom, Schiller (Bayreuth), Haase (Kellinghu- 
sen), Richter, Schlaga, Biermann, Pawelczyk, Dr. Buß- 
mann und der Fraktionen der SPD, FDP 
- Drucksache VI/3257 - 


Die Kleine Anfrage betreffend Information der Parlamentsaus- 
schüsse des Deutschen Bundestages beantworte ich wie folgt: 


1. Hat der Generalinspekteur der Bundeswehr einen Erlaß zur Be- 
schneidung der Inormationsfmöglidikeit der Abgeordneten des 
Deutschen Bundestages für die Beratungen des Verteidigungs- 
und Haushaltsausschusses herausgegeben? 

Nein; davon kann auch für die Zukunft keine Rede sein. Der 
Generalinspekteur der Bundeswehr hat am 4. Februar 1972 die 
Inspekteure der Teilstreitkräfte und die Stabsabteilungsleiter 
des Führungsstabes der Streitkräfte darauf hingewiesen, daß bei 
Beratungen in den Parlamentsausschüssen und in dienstlichen 
Besprechungen mit Abgeordneten die zur fachlichen Stellung- 
nahme aufgeforderten Vertreter der Führungsstäbe ausschließ- 
lich den Standpunkt der Bundesregierung zu vertreten haben. 
Eine Anweisung über das Verhalten der Soldaten bei Beratun- 
gen des Verteidigungs- und des Haushaltsausschusses hielt der 
Generalinspekteur für notwendig, nachdem bei den Haushalts- 
beratungen zweimal Vertreter der Führungsstäbe Haushalts- 
anforderungen für ihr spezifisches Sachgebiet vor dem Aus- 
schuß vorgetragen und begründet hatten, die mit dem Haus- 
haltsgesetzentwurf der Bundesregierung nicht übereinstimmten. 


Druck: Then^e Druck KG, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn>Bad Godesberg 1, 
Postfadi S21, Goethestr. 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 



Dnidcsadie VI/3284 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


In dem Hinweis darauf, daß die Entscheidungen der Bundes- 
regierung bei den Haushaltsberatungen zu vertreten sind, kann 
keine Beschneidung der Informationsmöglichkeit der Abgeord- 
neten des Deutschen Bundestages für die Beratungen der Bun- 
destagsausschüsse gesehen werden. 

Es würde dem Grundgesetz und den Grundsätzen des Beamten- 
und des Soldatenrechts widersprechen, wenn Angehörige des 
Ministeriums in derartigen Sitzungen und Besprechungen eine 
abweichende persönliche Meinung vertreten. 

Der Erlaß des Generalinspekteurs ist weder nach Inhalt noch 
nach Sinn darauf gerichtet, den Ausschüssen Auskünfte von 
sachkundigen Vertretern des Ressorts vorzuenthalten. Abwer- 
tende Kritik dieses Erlasses, wie sie jüngst in der Öffentlichkeit 
zu vernehmen war, geht nicht nur an dessen Sinn, sondern auch 
an der Gesetzeslage vorbei. 


2. Widerspricht es der seit Bestehen der Bundeswehr geübten 
Praxis, daß bei Beratungen in den Parlamentsausschüssen von 
den Soldaten ausschließlich der Standpunkt der Bundesregierung 
vertreten wird? 

Nein. Diese Praxis ist vielmehr seit Bestehen der Bundeswehr 
geübt worden. 

Die in die Ausschüsse entsandten Beamten und Soldaten aller 
Bundesministerien sind Beauftragte der Bundesregierung gemäß 
Artikel 43 GG und haben daher in den Ausschüssen Erklärungen 
und Auskünfte namens der Bundesregierung abzugeben und 
nicht ihre persönlichen Auffassungen zu vertreten. Jede davon 
abweichende Praxis würde in verfassungswidriger Weise in den 
Verantwortungsbereich der Bundesregierung gemäß Artikel 65 
GG eingreifen. 


3. Trifft es zu, daß im Rahmen einer dienstlichen Veranstaltung 
der Bundeswehr der Vorsitzende der CDU/CSU-Fraktion den zu- 
künftigen Verteidigungsminister eines Schattenkabinetts der 
Oppositionsparteien vorgestellt hat? 

Es trifft zu, daß etwa 400 Lehrgangsteilnehmer und Lehroffiziere 
der Heeresoffizierschule I in Hannover am 8. März 1972 zu einer 
dienstlichen Veranstaltung in die Aula befohlen worden sind. 

Anlaß dieser Zusammenkunft war eine Veranstaltung, auf der 
der Vorsitzende der CDU/CSU-Bundestagsfraktion eine Rede 
halten wollte. Am Schluß seiner vorbereiteten und vervielfäl- 
tigten Rede kam der Vorsitzende der CDU/CSU-Fraktion auf 
den ihn begleitenden Bundestagsabgeordneten Dr. Manfred 
Wörner zu sprechen und gab eine ausführliche Bewertung der 
persönlichen und charakterlichen Vorzüge seines Kollegen ab, 
wobei er besonders dessen jugendliches Alter herausstellte. 
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Sodann teilte der Fraktionsvorsitzende mit, daß er Herrn Dr. 
Wörner gebeten habe, in seiner Mannschaft das Ressort Vertei- 
digung zu übernehmen. Damit hat der Fraktionsvorsitzende of- 
fensichtlich als Wahlkampfkandidat seiner Partei für die Bun- 
destagswahl 1973 gesprochen. Der Fraktionsvorsitzende der 
CDU/CSU beendete seinen Vortrag vor den Soldaten mit der Be- 
wertung, daß er es für richtig hielte, „diese Mitteilung offiziell 
nicht irgendwo, sondern hier vor Ihnen zu machen". 

Danach wurde das Zusammensein in offiziellem Kreise durch 
den Kommandeur beendet und Gelegenheit gegeben, die noch 
verfügbare Zeit zur Diskussion mit den Abgeordneten in klei- 
nem Kreis zu nutzen. 


Berkhan 
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